
Modulnummer 

6900 
Modulname 

Berufspraktikum 
Studiengang 
B. Sc. Geographie 
B. Sc. Waldwirtschaft und Umwelt 
B. Sc. Umweltnaturwissenschaften 

Verwendbarkeit  
Pflichtmodul 
Pflichtmodul 
Pflichtmodul 

Fachsemester / Turnus 
6/ jedes Semester 
6/ jedes Semester 
6 / jedes Semester 

Lehrform 

Betriebliche Tätigkeit 

Teilnahmevoraussetzung 

keine 
Sprache 

nach Absprache 

Prüfungsform 

Arbeitsbestätigung des Betriebs 

ECTS-LP (Workload) 

13 (390h) 

Modulkoordinator/in 
Fachstudienberater der Fakultät bzw. der Fachgebiete:  

Dr. Helmut Saurer, Institut für Physische Geographie, helmut.saurer@geographie.uni-freiburg.de 

Dirk Niethammer, Fakultät für Forst- und Umweltwissenschaften, dirk.niethammer@ffu.uni-freiburg.de 

Dr. Jens Lange, Institut für Hydrologie, jens.lange@hydrology.uni-freiburg.de 

Weitere beteiligte Lehrende 

Entfällt 

Inhalte 

Die Tätigkeit im Betrieb soll einen Einblick in mögliche Berufsfelder bieten. Die Inhalte sind individuell und 
ergeben sich aus dem jeweiligen betrieblichen Umfeld.  

Ausbildende Stellen für das Praktikum sind Einrichtungen, deren Tätigkeitsfeld in einem inhaltlichen 
Zusammenhang mit dem Hauptfach stehen und die von einer Person, die einen Hochschulabschluss besitzt, 
geleitet werden. Forschungseinrichtungen der Fakultät für Forst- und Umweltwissenschaften der Universität 
Freiburg sind nicht als Praktikumsstellen wählbar. 
 
Das Praktikum kann im In- und Ausland abgeleistet werden.  
 
Die Dauer des Praktikums beträgt mindestens acht Wochen (40 Arbeitstage je 8 Stunden). Der Aufwand für 
Vor- und Nachbereitung (Stellensuche, Vorstellung, individuelle Vorbereitung auf die Anforderungen an der 
Arbeitsstelle, ggf. Praktikumsbericht für Praktikumsstelle etc.) ist im ECTS-Workload mit 70 Stunden 
berücksichtigt.  

Qualifikations- und Lernziele 

Das studienbegleitende Praktikum soll einen ausschnittsweisen Einblick in potenzielle Berufsfelder bieten; 
dies geschieht in allen Bereichen vorwiegend durch praktische Mitarbeit. Neben einem fachlichen Überblick 
sollen vor allem typische Erfahrungen mit betrieblichen Arbeitsprozessen sowie dem mitmenschlichen 
Umgang untereinander gewonnen werden. Die Arbeit soll Einblicke in die täglichen Arbeitsabläufe der 
Praktikumsstelle bieten („Alltagserfahrungen“). Aber auch Strukturen innerhalb der Einrichtung sowie die 
Verknüpfungen mit externen Systemen sollen kennen gelernt werden. Darüber hinaus sollen die bereits 
erworbenen Fachkenntnisse aus dem Studium in der Praxis vertieft und in einem gewissen Umfang 
angewandt werden. 
 
Weitere Informationen zum Berufspraktikum finden sich in der Prüfungs- sowie in der Praktikumsordnung der 
Bachelorstudiengänge. 

Literatur und Arbeitsmaterial 
entfällt 

 


